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Die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
erſcheint des Himmelfahrtstages we⸗ 
en Freitag Nachmittags 5 Uhr. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25. Mai, 74 Uhr Abends. 

Berlin, 25. Mai. Reichstag. Das Strafgeſetzbuch, 
ſowie die Geſetze über die Aetiengeſellſchaften un 

Gotthardbahn werden definitiv angenommen. Graf Bis⸗ 
marck theilt eine Königl. Botſchaft mit, welche den Reichs⸗ 
tagsſchluß auf morgen 1 Uhr feſtſetzt. Hierauf wird die 
2. Berathung des Antrages v. Blankenburg, v. Hennig⸗ 
Löwe, die Pramienanleihen betreffend, fortgeſetzt. Bundes. 
Bevollmächtigter Camphauſen warnt vor einem Eingriff 
in fremdes Eigenthum, wie es durch das Verbot fremder 
Prümienanleihen für den Börſenhandel geſchehe. § 1 des 
Antrages (Verbot künftiger Verausgabung von Prämien- 
anleihen außer für Zwecke des Bundes und der Bundes⸗ 
ſtaaten) wird mit einer von Gumbrecht geſtellren Reſolu⸗ 


tinon angenommen, welche die Regierungen um Vorlage 
eines Geſetzes über Inhaberpapiere mit Prämien erſucht. 


Die übrigen 88 des Antrages werden zurückgezogen. 

Die „Provinzial Correſpondenz“ ) 
Bismarck noch vor Pfingſten wieder nach Barzin zurück⸗ 
kehren wird. 


PFF... ̃˙w1—— . tel 
* Werlin, 24. Mal. Obwohl bei wichtigen parla⸗ 
mentariſchen Entſcheibungen vor Allem die Thatſache des 
Votums und die Motive zu demſelben von Bedeutung find, 
ſo wird es doch bei der letzten Abſtimmung über den 8 1 
des Strafgeſetzbuches auch nöthig ſein, die Zahlen und 
die Paeteiverhältniſſe der Stimmenden ins Auge zu faſſen, 
da dies Votum ſehr leicht ſeine Nachwirkung bis zur Wahl⸗ 
periode haben kann. Deshalb kommen wir noch einmal auf 
die Zahlenverhältniſſe zurück. Am 1. März c. haben 200 
Mitglieder des Reichstags über die Todesſtrafe votirt, 81 
für, 118 gegen dieſelbe, 1 (Ewald) hat ſich der Abſtimmung 
enthalten. Von dieſen haben bei der Abſtimmung am 23. 
Mai c. 6 Anhänger und 13 Gegner der Todesſtrafe gefehlt, 
während 29 Anhänger und 37 Gegner der Todesſtrafe dazu 
gekommen waren, fo daß ſich an und für ſich 104 Anhänger 
und 142 Gegner der Tovesſtrafe gezenüberſtanden. Von den 
letztern haben nun 23 Abgeordnete mit Rückſicht auf das 
Zustandekommen des Strafgeſetzbuches ſich ihres früheren 
Votums begeben und mit den 104 Anhängern der 
Tovisſtrafe für die Wiederaufnahme derſelben in 
den 8 1 geſtimmt. Dieſe 23 vertheilen ſich auf 
die einzelnen Fractionen wie folgt: 1 Conſervativer: 
Prinz Handiery (der einzige Conſ., der überhaupt gegen 
die Todesſtrafe geſtimmt); 4 Fleiconſervative: Graf Bethuſy⸗ 
Hue, v. Bülow, Herzog von Ratibor und Graf Schaff⸗ 
gotſch (von den Freiconſervativen haben nur 4 auch das 
zweite Mal gegen die Todes ſtrafe sehen Künzer, Pohl⸗ 
mann, Tobias, v. Unruhe⸗ omſt); 14 National⸗Liverale: 
Bähr, Blum (Sachſen), Braun (Hersfeld), Conrad, 
Endemann, Hoſius, Lie nau, Proſch, v. Puttkammer 
ene Röben, Salzmann, Graf Schwerin, Som 
bart u. er dieſen gehören 10 den neuen 
N ohren, reſp. den Kleinftanten an. Das Gros der Partei, 
baruuter die wichtigsten Namen derſelben, wie v. Benningſen, 
Braun [Wiesbaden], v. Forckenbeck, v. Hennig, Leſſe, auch 
Präſ. Simſon, ſtimmten auch am 23. Mai gegen die Todes⸗ 
ſtrafe); endlich zu keiner Fraction Gehörige: v. Bernuth, 
Bürgers, Evelt und v. Sybel. 


— Tut die Herabſetzung des Portos für die Beförde⸗ 
rung von Briefen waren die Einnahmen der Bohrer 
waltung fo weit zurückgegangen, daß im 1. Ouartal des 
vorigen Jahres die Ausgaden für das Poſtweſen durch die 
Einnahmen aus denſelben nicht gedeckt werden konnten. Er 
nach und nach ſtellte ſich im Laufe des Jahres eine Ausglei- 
chung zwiſchen Ausgaben und Einnahmen her. Im 1. Quar- 
tal d. J. haben die Einnahmen eine ſo erfreuliche Erhöhung 
erfahren, daß gegen Ende deſſelben ein Ueberſchuß von 
600,000 % vorhanden war. Auf dieſes günſtige Reſultat 
bat jedenfalls die Aufhebung der Portofreiheit den größten 
Einflaß geübt. Dieſer Einfluß muß um fo mehr angenommen 
werden, als die Schifffahrt 75 ſpät eröffnet werden konnte, 
die auf die Brieffteguenz von [che eingreifender Wirkung iſt. 
— Wie die „K. Z.“ hört, ſtehen im Bereiche der Poſt⸗ 
verwaltung mannigfache Veränderungen auch Betreffs der 
Leiſtungen der einzelnen Beamten Kategorien in Ausſicht. 
Auch ſollen die Beamten von dem Zwange des Uniform ⸗ 


Eine neue Religion. 
Ein Correſpondent des „New. Mork. World“ theilt einen 
curioſen Bericht 155 eine neue religiöſe Secte mit, welche 
jüngſt unter dem Namen „ 
3 Dorfe in New-Jerſey, entſtanden iſt. Der Gründer 
iſt ein gewiffer Nathaniel Merrill, welcher ſich eines Tages 
zur Erntezeit vor der allzudrückenden Sonnenhitze in ein be⸗ 
nachbartes Gehölz zurückzog und ſich an einen Baum ſetzte, 
um ſich mit Aepfelwein zu erfriſchen und ein Schläfchen zu 
machen. Statt eines Schläſchens wurde er jedoch von dem 
unwiderſteblichen Wunſche zu fliegen beſeelt, flieg auf den 
aum, breitete die Arme aus und ſprang in die Luft, fiel 
Aber ſofort zu Boden. In dieſem Augenblicke wurde die 
aſche mit dem Aepfelwein ſeinen Lippen durch eine unſicht⸗ 
Macht genähert, und Mex. Merrill begab ſich, indem er 
Schlucß that, nach der Wieſe, wo er Heu gemacht hatte, 
und brachte in zem kurzen Zeitraume von 12 Minuten, 
unterftügt von einer unfichtbaren Macht, gegen 50 aufen 
zusammen. Darauf ergriff ibn das Verlangen, zu fliegen, 
abermals; aber auch viefer Verſuch ſchlug fehl, worauf er 
eine Anzahl Burzeſbume ſchlug und damit eine ganze 
Stunde fortfuhr, wobei er ſich am Ende mehr erfriſcht fühlte, 
Ale zu Anfang. Zu Hauſe angekommen, verkündigte Mr. 
Merrill, es ſei ihm eine neue Offenbarung zu Theil gewor⸗ 
den, und da der Geiſt wieder in ihn fuhr, tanzte, ſchnaufte, 
ſchnarchte und lachte er, und ſprang endlich auf einen Tiſch, 
. - erumtanzend, zerbrach. Tage 

darauf berief er eine Anzahl ſeiner Freunde, um ſich mit ihnen 


binſichtlich des Berfahrene zur Gründung einer neuen Re⸗ 


liügion zu berathen. Wärend die Freunde im Concil ſaßen, 


Flürzte ein junger Meenſch herein und begann dieſelben Kunft- 


die 


f rung enthalten ſein, welche dann noch erſt 
eſtätigt, daß Graf 


Jehovah's Bande“ zu Mocopin, 
Kirche das 


tragens befreit werden, was von den expedirenden Beamten 
gewiß mit Dank aufgenommen werden wird, zumal der eben 
nicht wohlfeile Uniformrock wohl jährlich zu erneuern iſt. In 
Belgien, Holland, Frankreich, England und Oeſterreich tragen, 
außer den Briefträgern, die Poſtbeamten auch keine Uniformen, 
ohne daß der Dienſtbetrieb darunter litte. In Preußen waren 
bis 1849 nur die unmittelbar mit dem Publikum als ausge» 
bende oder annehmende verkehrenden Beamten uniforwirt 
und aus dieſer Zeit erſt datirt der allgemeine Uniformzwang. 
Auf eine andere, tiefer greifende Erleichterung der Poſtbe⸗ 
amten wird aber weiterem Vernehmen nach geſonnen, und es 


iſt nur die Frage, ob und wie die Ahficht auszuführen iſt, 


den Poſtbeamten, nach einer gewiſſen Reihenfolge, Erholungs⸗ 
ferien in den Sommermonaten zu gönnen. 

— Einem Gerüchte zufolge, deſſen Beſtätigung allerdings 
noch zu erwarten iſt, fol die Idee wieder angeregt fein, die 
Zahl der Looſe der preußiſchen Claſſen⸗Lotter ie und 


dem entſprechend auch die der Gewinne zu erhöhen, um ſo 


den Anforderungen einerſeits zu genügen, andererſeits aber 
den Zwiſchenhandel zu beſeitigen. Sollte der Plan verwirklicht 
werden, fo müßte im nächſten Staats haushalt⸗Etat die Neue⸗ 
der Zuſtim mung 
der beiden Häuſer des Landtages bedürfte. Bei der feindſeligen 
Stimmung, welche ſich im Hauſe der Abgeordneten jedoch 
früher ſchon gegen das Inſtitut der Lotterie kundgegeben hat, 
möchte es fraglich fein, ob man die Vermehrung der Ein 
nahmequellen gerade im Lotterieſpiel ſuchen würde. (K. Z.) 


— Die Monatsüberſicht von 27 Banken des Nordd. 
Bundes ergiebt, daß dieſelben ult. April 211 Mill. Noten 
(3 Mill. mehr als ult. März) in Circulation hatten. > 
von kommen 146,3 Mill. auf die Preußiſche Bank, 26,5 Mill. 
auf die übrigen 12 preußiſchen Privatbanken, 33,3 Mill. auf 
die acht Mitteldeulſchen und 4, Mill. % auf die ſechs 
hanſeatiſchen Banken. Der geſammte Metallvorrath dieſer 
Banken belief ſich auf 123,6 Millionen, darunter bei der 
Preußiſchen Bank auf 83,7 Mill,, bei den zwölf preußiſchen 
Privatbanken auf 12, Mill., bei den acht Mittel⸗ 
deutſchen auf 12,2 Mill. und bei den ſechs Hanſeatiſchen 
auf 11,5 Mill. „ Die Summe ihrer Capital» Anlagen 
in Wechſeln betrug 166,2 Millionen, in Lombarden 
42,1 Mill %, Summe 208,4 Mill. &, hiervon kommen auf 
die preuß. Bank 100 Mill. , auf die 12 preuß Brivatban- 
ken 39,3 Mill. &, auf die 8 Mitteldeutſchen 35, Mill. ., 
auf die 6 Hanſcatiſchen 33,7 Mill A — An Depoſiten hatten 
die Banken 37,9 Mill. Davon kommen 22,8 Mill. auf die preuß. 
Bank, 6,4 Mill. auf die 12 preuß. Privatbanken, 1,5 Mill. % 
auf die 8 Mitteldeutſchen, 7 Mill. „ auf die 6 Hanſeatiſchen. 
Durchſchnittlich find 54 % der emittirten Noten metalliſch be⸗ 
deckt und zwar 57 J bei der preuß., 58 4 bei den 12 preuß. 
Privatbanken, 36 7 bei den Mitteldeutſchen, 42 4 bei den 
hanſeatiſchen Banken. (B. B.-.) 
„ König Georg von Griechenland hat den Schutz 
mächten Watte nd String u hen la 199 1 
demſelben Augenblick, wo er Griechenland von einer Demüthie 
gung bedroht ſehen ſollte, die mehr wäre, als eine billige Ge» 
n NF einen nicht der Regierung und nicht der Nar 
tion zur Loft zu legenden privaten Frevel, die Krone nieder⸗ 
legen und das Land verlaſſen würde. a 


Stettin, 24. Mai. Die Commiſſton, welche in voriger 
Woche ven hier nach England reiſte, um dort für die neu zu 
errichtende Stettin⸗Newyorker Dampferlinie Schiffe 
zu contrabiren, iſt jegt zurückzelehrt, nachdem fie ihren Auf⸗ 
trag erfüllt hat. Von derſelben find zwei Dampfer beftellt, 
welche ca. 300 Fuß lang werden und bei entſprechender Breite 
und Ladefäbigkeit jo conſtruirt fein follen, daß fie mit Ladung 
hier vom Bollwerk ab expedirt werden können und für 700 
bis 800 Paſſagiere Raum bieten. Das erſte Schiff ſoll am 
20. März nächſten Jahres hier abgeliefert werden, das zweite 
4 Wochen ſpäter, ſo daß dem Beginn der regelmäßigen ahr⸗ 
ten im nächſten Frühlahr nichts entgegenſteht. Die Geſellſchaft 


wird den Namen: „Baltiſcher Lloyd, Stettin⸗Amerikaniſche 
Dampfſchifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft“ führen. Ob von dem 
Actien-⸗Capital ein Theil zur öffentlichen Zeichnung au 35 


wird, iſt, wie wir hören, noch nicht beſtimmt. (Off. 


Kiel, 24. Mai. Das Kgl. Dampfkanonenboot „Delphin“ 
iſt am 23. d. von Cadir in See gegangen. — Das Kal. Dampf: 
kanonenboot „Komet“ ih geitern von Geeſtemünde nach Fredricks⸗ 
bavn in See gegangen und wird von dort aus die Panzerfregatten 
ae und „ s a ——1 We Mi den 
nächſten Tagen von hier abgehen werben, egleiten 
Lens er auf feine Station in der Nordſee zurückkehren. 


ſtücke, welche Mr. Merrill den Tag zuvor verrichtet hatte, 
und erklärte, 


er ſei ebenfalls vom Geiſte inſpirirt. Nun er⸗ 
griff die Anſteckunz alle Anweſenden, welche ſofort zu ſchreien, 
zu ſchnaufen, zu tanzen und fi im Kreiſe zu drehen begannen. 
Als am folgenden Sonntage der Prediger in der Methodiſten⸗ 
ort ergreifen wollte, ſprang Mr. Merril auf, 
ſchnaufte, tanzte und forderte die Gemeinde auf, ſich ihm an⸗ 
zuſchließen, da er, „voll des Geiſtes ſei, und ſie verſichern 
könne, fie würden es auch fein, wenn fie feinem Beiſpiel 
folgten. Anf Grund deſſen ſprangen etwa 20 Perſonen, meiſt 
Frauenzimmer, auf, ſchloſſen ſich Merrill an und hoben die 
Gemeinde auf, Seitdem hat Mr. Merrill viele Proſeſyten 
gemacht, zu denen ſogar Perſonen von Vermögen gehören. 

Die regelmäbigen Verſammlungen der Seite finden 
Sonntags ftatt, wo nicht einmal Kochen erlaubt ift, und Kin⸗ 
dern, welche lachen oder ſpielen, mit der Züchtigung des 
Geiſtes gedroht wird. Auch Donnerſtag Abends verſammeln 
fie fi mit Ausſchluß der Kinder, und jungen Leuten iſt nicht 


geſtattet, an den athletiſchen Uebungen theil zu nehmen. Un⸗ 
terſteht ſich Jemand dabei zu lachen, fo wird der Verbrecher 
tüchtig heruntergeriſſen. Die Bekehrten werden in einem gro⸗ 


ben Teiche getauft. Die Mitglieder von „Jehova's Bande“ 
glauben an die Bibel, glauben aber auch, daß Alles, was 
ſie unter der Controle des „Geiſtes“ thun, dem göttlichen 
Geſetze entſpreche. 


[Co nſerpirtes 1 aus Auſtraliend DieXusfukt 
von ſolchem zleiih nach England nimmt immer bedeutendere Di: 
menſionen an, womit, wie auf dem Gebiete der Wollproduction, 
jo nun auch auf dem der Fleiſchproductſon eine bedenkliche Con. 
currenz erwächſt. Die größte Geſellſchaft für den Fleiſchexport 
hat ihr Depot in der Nähe von Melbourne, am Salt:Water 


er in 


Das Kal. Dampfkanonenboot „Cyklop“ begleitet die beiden Pan⸗ 
erfregatten behufs Peilen des Fahrwaſſers bis Skagen und kehrt 
ann wieder nach Kiel zurück. (K. C.) 

Frankrich. Paris, 22. Mai. Die „Preſſe“ berichtet: 
„Vorgeſtern verbreitete ſich das Gerücht, daß der Mini ter 
des Innern von dem Staatsrath dringend ein Gutachten über 
die Geſetzlichkeit des Fertbeſtandes des von dem Herzog von 
Albuféra präſidirten Central Comité's erfordert und daß 
die Abtheilung für Inneres ein Gutachten im Sinne der ſo⸗ 
fortigen Auflöſung dieſer Genoſſenſchaft abgegeben hätte. 
Die Meldung war, wie ſich jetzt herausſtelln, vollkommen 
richtig. Der Miniſter des Janern hat geftern dem P äſidenten 

des Central Comitéls angezeigt, daß die Regierung daſſelbe 
als ein dauerndes Inſtitut nicht geftatien köane und daß der 
Herzog alſo fortab die Auflöſung des Comités zu ver anlaſſen 
habe. Mon weiß noch nicht, ob es den Mitg lie erg des Cor 

| mités gelingen wird, die Regierung in dieſem Eaſſch uß wans 
kend zu machen. Das Comité ift für morgen zu ner vich⸗ 
tigen Berathung einberufen.“ — Die Linke würde natü' lich 
ebenfalls zur Bildung eines permanenten Gentral-Comites 

ſchreiten, wenn das des rechten Centrums fortbeſtünde. 


Italien. d Rom. Am 16. d M. fand in der Kirche S. 
| Marta degli Angeli in Gegenwart des Papſtes, ver Eacdinäle, 
Patriarchen, Erzbiſchöfe und Biſchöfe die Preisvertherlung 
an die Exponenten der kirchlichen Kunſt⸗Ausſtellung ſtatt. 
Der Cardinal Berardi, Miniſter des Handels, der öffent⸗ 

lichen Arbeiten und ſchönen Künſte hielt eine kurze Anſprache 
an den h. Vater und bat ibn am 80 um den apoſto⸗ 
liſchen Segen für die Exponenten. Der Papſt ſagte in ſeiner 
Erwiderung: „Die Kirche iſt nicht eine Feindin des Fort⸗ 
ſchritts; fie begünftigt die foziale Entwickelung in allem, was 
von angemeinem Nutzen iſt; ſie ſorgt ohne Unterlaß für die 
Entwickelung der Wiſſenſchaft und der Kunſt, und damit 
dieſe, wie Handel und Induſtrie, ſowie das ehrbare Hand⸗ 
werk auf der Bahn des Fortſchritts zu noch größerer Voll⸗ 
kommenheit fich emporſchwingen mögen, gebe ich euch den 
Segen, nicht den Segen Abrahams, Iſaacs oder Jacobs, 
wohl aber den Segen Chriſti, als deſſen Statthalter, für 
euch, eure Familien, Künſte, Induſtrle und für alle eure 
ehrenwerthen Unternehmungen; er begleite euch und die 
Eurigen bei euern Lebzeiten und verleihe euch Kraft und Ruhe 
in der Stunde des Todes“. — Von den deutſchen Aus⸗ 
ſtellern erhielt auch die 185 A. W. Kafemann aus 
Danzig die zweite Prämie, und zwar für die Ausſtellung 
des in ſeinem Verlage erſchienenen A. Hinzſchen Werkes: 
„Die Schatzkammer der Marienkirche zu Danzig“, mit 
Photograpbien von F. G. Buſſe. 

Rumänien. Bukareſt, 23. Mai. Ein Wolff'ſches 
Telegramm bringt folgende wichtige Neuigkeit: Anläßlich des 
Jahrestages der Thronbefteigung des Fürſten zeigt eine Pro⸗ 
clamation dem Volke die bevorſtehende Geburt eines 

Thronerben an. 


. er 


u Danzig, 26. Mai. 8 2 
„ [Sigung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
vom 25. Mai.] Das Collegium hat der Kgl. Regierung 
eine Widerlegung der von Magiſtrat und Aelteſten der 
Kaufmannſchaft zu Elbing herausgegebenen Brochüre: „Noch 
ein Wort zur Frage ob Warſchau⸗Elbinz oder Warſchau⸗ 
Marienburg“ übergeben und gebeten, ſich gegen die Aus füh⸗ 
rungen der Elbinger Brochüre höhern Ortes aus zuſprechen.— 
Eine Anfrage, die Errichtung von Handelskammern im dies ſeiti⸗ 
gen Regierungsbezirke betreffend, iſt dahin erwidert worden, daß 
in Danzig feloft wegen der bier beſtehenden kaufmänniſchen Cor⸗ 
poration das Bedürfniß nach einer Handelskammer nicht vorliege. 
Von den Königsberger Petroleumhändlern iſt beſchloſſen 
worden, Petroleum aus den in dieſem Jahre direkt von 
Amerika bezogenen Ladungen ſowie ſämmtliches indirekt im⸗ 
ortirte Petroleum, wenn auf den Fäſſern bereits amerikani- 
ide Originaltara zu finden iſt, ſolches alſo aus diesjährigen 
amerikauiſchen Abladungen ſtammt, mit reine Originaltara 
und zwar 100 amerikaniſch zu 91 67 Zollzewicht redueirt 
zu handeln. Die Herren Fritz Hein und Oscar Leyden ſind 
in die Corporation aufgenommen worden. 
g (Con ſumverein „Se MR, Nach dem in ber 
geſtrigen Generalverſammlung vom Borfigenden, Hrn. Sielaff, 
erſtatteten Geſchäftsbericht pro I, Quartal c. betrug die Mitalie⸗ 
derzabl 183 mit 690 1 Guthaben, der Wonrenakiüs 1249 . 
der Markenumſatz 1550 ., der Geſchäftsgewinn 155 5 20 
6. J. Die Berechtigung K Dividende haben 110 Mitglieder 
mit 2799 „ nachgewieſen. Die Verſammſung beſchloß nach dem 
Antrage des Vorſtandes die Gewährung einer Dividende von 1} 
„ pro Ag. der Waaren⸗ und Markenentnahme. Der Antrag 


River; fie liefert wöchentlich 40 Tonnen = 800 6. Fleiſch. Eine 
andere Geſellſchaft, die Victoria⸗Compagnie, befreit das Fleiſch 
der geſchlachteten Tbiere von den Knochen, een ꝛc., pödelt es 


ſchwach, verpackt es in Fäſſer und gießt die Zwiſchenräume mit 
geſchmolzenem Fett aus. Das fo conſervirte Fleiſch ſoll ſic vor⸗ 
trefflich 5 (Frankf. Arbeitgeber.) 

„[Die nächſte Sonnenfinſterniß] Engiifherjeits 
ſchreiten die Vorbereitungen für die Beobachtung der nachſten 
Sonnenfinſterniß rüſtig fort. In Folge eines Rundſchreibens find 
bei dem Vorſtande der aſtronomiſchen Geſellſchaft (Royal Astrono- 
mical: Society) über ſechszig Anmeldungen von Aſtronomen ein⸗ 
gegangen, die ſich an der Beobachtung betheiligen wollen und um 
durchaus ſicher zu gehen und von den Witterungseinfluͤſſen mög⸗ 
lichſt unabhängig zu ſein, liegt es im Plane, falls dies thunlich 
ſein ſollte, zwei Expeditionen auszurüſten: eine nach Spanien, 
die andere nach Sicilien.. Die letzte Station indeſſen dürfte ſich 
nicht gerade empfehlen, jo erwünſcht auch eine doppelte Beobäch⸗ 
tung wäre, denn nicht allein 1987 0 ſchon die italieniſche Regie⸗ 
rung dem Vernehmen nach elne Expedition dorthin zu ſchicken, 
ſondern es weiß auch Jedermann, der Sicilien kennt, daß die zu 
beſuchende Gegend von Nanditen unſicher gemacht wird und daß 
es daher noch anderer Vorſichtsmaßregeln bedürfte als die find, 
welche ſtreng wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen. 

— [Das Telephon von Dr. Fürntrath in Graz, elaſti⸗ 
ches Fernſprechrohr ſtatt des Glockenzuges, iſt jetzt bedeutend ver⸗ 
beſſert worden, indem daſſelbe mit einer ſogenannten Telephonuhr 
verſehen ift, die hauptſächlich für Hotels practiſch fein ſoll. Diefe 
Ube zeigt nämlich dem im Gentralbureau oder Wartezimmer 
ſizenden Portier an, aus welchem Zimmer man mit ihm zu 

prechen wünſcht. Derſelde braucht auf das Signal nicht aus 
dem Zimmer zu eilen, ſondern kann die Unterhaltung mit dem 
Gaſt von feinem Platz aus ſofort beginnen. Jedenfalls in vieler 
Beziehung eine Annehmlichkeit. (Frankf. Arbeitgeber.) 
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des Vorſtandes auf Anſchluß des Vereins an den allgemeinen 
Verband der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, 


ſowie an den Unterverband der Provinz Preußen, wurde ein⸗ 
ſtimmig zum Beſchluß eure Zu Deputirten für den am 26,, 
27. und 28. d. M. in Marienburg ſtattfindenden Provinzial⸗Ver⸗ 
bandstag wurden die HH. Stelaff und Johanning gewählt. 
— Dem Lagerhalter wurde eine Gratification von 10 . bewilligt. 
Marienburg, 25. Mai. Auf dem am 21. d. verſammelt 
geweſenen Kreistage wurde das Princip Ar den bis⸗ 
verigen Ausgabenetat durch Erſparung ſolcher Ausgaben zu be⸗ 
ſchränken, welche naturgemäß anderen Kaſſen, namentlich den 
Staatskaſſen, zur Laſt ſallen, wie 1 B. die Diäten und Reiſe⸗ 
koſten für die Mitglieder der Commiſſion zur Prüfung der Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Reclamationen; ferner die Koſten für die Miethe des Kgl. 
Convents⸗Remters Behufs Abhaltung der Abgeordnetenwahlen, 
desgleichen die Koſten, welche der Kreiscommunalkaſſe bisher 
durch das Kreiserſatzgeſchäft, Mobilmachung u. ſ. w. erwuchſen. 
Aus Rückſichten der Sparſamkeit ſollen auch die Koſten für die 
Redaction des Kreisblattes nicht mehr aus Kreismitteln hergege⸗ 
ben, ſondern die Beſtreitung derſelben dem Verleger überlaſſen 
werden u. ſ. w. Sehr wenig oder vielmehr gar keine Anklang, 
fand ein Antrag des Comitss zur Erbauung einer Weiczſeleiſen⸗ 
bahn von hier über Marienwerder nach Graudenz. Man ſcheint doch 
auch hier noch immer mehr Sympathien für das alie Project 
Danzig Marienburg⸗Warſchau zu haben und will keine Concur⸗ 
renzbahnen dulden. Die früher beabſichtigte Anlage eines Kreis⸗ 
arbeitshauſes wird nicht zur Ausführung gelangen, nachdem die 
dazu erwählte Commiſſion von der Unzweckmäßigkeit 9750 
den hieſigen Verhältniſſen überzeugt hat. (Nog.⸗Z.) 
Thorn. Am Sonntage gegen Mittag bemerkte man hier 
den Rauch von einem Waldbrande. Es brannte im Ciepitzer 
Walde, in der Gegend, wo dieſer wegen der Bofen + Thorner 
Eiſenbahn durchhauen wird. Das Feuer wurde zuerſt von dem 
Oberförſter aus Grabia bemerkt, der ſofort ſein Fuhrwerk zurück⸗ 
ſchickte und Arbeiter aus Grabia zur Hilfe beorderte, während er 
feloft die Dienſtleiſtungen der Eiſenbahnarbeiter leitete. Dieſer 


ſchleunigen Hilfe iſt hauptſächlich die baldige Unterdrückung des 


Feuers zu danken, denn ſchon um 5 Uhr Nachmittags war alles 
beendigt. Zerſtört find etwa 100 Morgen Waldung. (Brb. Z.) 


Schneidemühl, 23. Mai. Die Stadtverordneten haben 


beſchloſſen, dem Hrn. Weigel zu Arnſtadt in Thüringen die Con⸗ 
ceſſion zur Einrichtung einer Gas⸗Anſtalt am bieſigen 
Orte zu ertheilen. Hr. Weigel hat ſich verpflichtet, dieſe Anstalt 
auf eigene Rechnung zu erbauen und zum 1 October 1871 zu 
eröffnen. Die Gasleitung wird durch alle Straßen der Stadt, 
bis an das äußerſte Ende der Bromberger Straße geführt, nur 
der Stadtberg iſt der zu großen Entfernung wegen ausgeſchloſſen. 
Nach 30 Jahren hat die Stadt das Recht, die Gas⸗Anſtalt für 
den Taxpreis zu übernehmen, übergeht jedoch die Stadt das 30. 
Jahr ſtillſchweigend, jo hat der abgeſchloſſene Contract noch fer: 
nere 15 Jahre Giltigkeit. Während der erſten 30 Jahre darf 
kein Concurrent auftreten. (Brb. 3.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 26 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. Abends. 


„ Betzter rs. Letzter Frs. 
Weizen Mai. 65 | 644 3 oſtpr. Pfandb. 77¾ 27% 
Roggen feſter, u 34% weſtpr. do. 74% 747/8 
Regulirungspreis 49‘ 49/4 do. do. 81% 81% 
Mai . . . 49% 493 9 Lombarden 1 104% 
Juni⸗Juli.. 49% 492 Oeſtr. 1860er Looſe 78 / 786% 
Sept.⸗ Oct.. 507 50% [ Rumänische 74 % 

Nüböl, Mei... 145 14% Eiſenbahn⸗Obl. 69% 696% 
Spiritus feſt, | Oeſterr. Banknoten 82% 51 
Mai Sand 177 16 [Ruſſ. Banknoten. 74 74% 
Juli⸗Aug. . 16f 165,24 Amerikaner. . 965 96 ½¼8 

Petroleum | tal. Rente. . . . 573 57 
Fe 73/4 79/84 Danz. Priv.⸗B. Act. — | 106%s 

5% Pr. Anleihe 101 10178] Danz, Stadt⸗Aul. 97 97 
0 5/8 — 6.23/ 


935/86 Wechſelcours Lond. 
794 


14 | 
Fondsbörſe: matt. 


695 r bez., 119/20% 683 bez., rother r 85% Zollg. 120 

9% bez. — Roggen loco zu 

etwas billigecen Preiſen lebhaft or Termine anfangs be⸗ 
0 


Volg, 244 20 9 bez., Mai⸗Juni r 50% Zollg, 27 Ser 
r., 27 Gr. Gd. — Erbſen behauptet, loco weiße * 90 / Zollg. 
gl bez, feine Koch⸗ 60 s bez., graue %r 90% Kollg. 
5061 % bez., grüne . 90% Zollg. 52 55 Br bei. — 

Sn bez. — Wicken gefragt, 


401 01 Ge 


bez. — Klee⸗ 
134 K bez, 

75 
bez. — Leinöl loco 
.— Rübkuchen loco r &. 63 
— Spiritus d 8000 % Tralles und in Bolten von mindeſtens 


5000 Quart, wenig verändert, loco obne Faß 165 Br., 
16% 9%. Gd., 10 N bez., Frühjahr ohne ge 16% Br., 
163 % Gd., Mai⸗Juni ohne Faß 163 %. Br., 16% Gd., 
169 9% bez; Juni ohne Faß 16% 3% Br., 16% . Gd., Juli 
ohne Faß 17 , Br., 16% . Gd., Auguſt ohne Faß 17% As. 
Br, 1644 % bez. 


Schiffs-Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 22, Mal: 

Henriette, Klöfkorn; — in Bergen, 14. Mai: Lyna, Hiding; — 

in Helvoet, 20. Mai: Auguſte, Waack: — Margaretha, Chriſtian⸗ 

fen; Heinrich, Staben; — Henriette, Pieplow; — Ariadne, Olden⸗ 

burg; — in Hartlepool, 19. Mai: Union Grove, Smith; — in 
Hull, b. z. 20. Mai: Friede, Zielke. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. Mai. 


Morg, Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel. .. 335,0 ＋ 7.0 SW ſſtark trübe, Regen. 
7 Koͤnigsberg 335, 7 9,2 SW ftark bedeckt, Regen. 
6 Danzig... 330 5 + 9,6% W ſtark bedeckt. 
7Cöslin 336,3. ＋ 8, NW mäßig trübe. 
6 Stettin 3375 ＋10,2 W mäßig wolkig 
6 Putbus 3346 ＋ 8,4 NW ſtark heiter 
6 Berlin . . 337,4 11, KW mäßig bewölkt. 
6 Köln 3 ＋ 8.9 NN ſchwach heiter, geſt. Höherauch. 
6 Trier . . . 332,9 6,50 ſchwach heit. heute Höherauch. 
7 Flensburg. 338,0 L 8,0 NW lebhaft bene geſt. Nachts Reg. 
8 Paris . . 341,0 ＋ 9,8 N ums eiter. 
7 Haparanda 331,3 I 425 ſchwach bedeckt. 
7 Helſingfors 330,8 + 5,4 S mäßig Regen. 
7 Petersburg 334, 75 5,4 S0 mäßig bedeckt 
7 Moskau. 330.0 7 4.30 ſchwach bewölkt. 
6 Stockholm. 328.9 6,5 WSW ſchwach bedeckt, Regen. 
S Helder .. 340.6 8,8 WRW'᷑ſ. ſchwach! — 
8 Havre 339,1 712,0 NO lebhaft wenig bewölkt. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Unſerem hochgeſchätzten Mitbewohner des Berenter Kreiſes 


und langjährigen Landtagsabgeordneten, Herrn i und er 
danken wir aus vollem 5 — für ſeine mannhaften und kerni⸗ 
en Worte in No. 6070 dieſer Zeitung, durch die er ſich in un⸗ 
Ile gerechten Kampfe wider die beſchloſſenen, überwiegend über: 


| 


flüſſigen und unrentablen Berenter Kreischauſſeen an unſere S.ite 
ſtellt, gleichſam den zweiten Act des großen Kreisbühnen⸗Drama's 
eröffnend, — obwohl wir niemals an ſeiner innern Uebereinſtim⸗ 
mung mit uns gezweifelt haben. Denn, abgeſehen von einer 
winzigen Minorität von bei den Chauſſeen ſtark intereffirten 
Gutsbeſitzern, verurtheilt jene fait ohne Ausnahme jeder einſichts⸗ 
volle und urtheilsfähige Kreisbewohner, wie auch aus unſerer, 
aus mehr als 130 Ortſchaften, alſo aus zwei Drittheilen des 
Kreiſes von Tauſenden von Männern unterſchriebenen Petition 
bervorgeht und es hat ſonach ſchon vox populi über ſie den Stab 
ner aber nicht Jeder erhebt frei und muthig, wie es einem 
eutſchen Manne ziemt, feine Stimme öffentlich gegen fie. Zur 
Benachrichtigung des geehrten Herrn, ſo wie unſerer weiter ab 
wohnenden Petitionsgenoſſen, bemerken wir noch, daß, wie frü⸗ 
her die 1 Regierung zu Danzig, ſo auch und zwar ganz 
vor Kurzem die Herren Miniſter des Handels, des Innern und 
der Finanzen unſere Petition abſchläglich beſchieden haben. Als 
Gründe geben ſie an, daß die Anſtalten zur Chauſſirung ſchon 
ſehr weit vorgeſchritten ſeien, daß es wünſchenswerth wäre, daß 
das Chauſſeenetz des Kreiſes vervollſtändigt und zwar beſonders 
auch derartig, daß ein naher chauſſirter Eiſenbahnanſchluß erzielt 
werde und daß eine Ungerechtigkeit darin liegen würde, wenn 
der betreffende Kreistheil, der ohne directen Vortheil zu den in 
den anderen Theilen vorhandenen Kreischauſſeen früher contribuirt 
habe, nun nicht auch mit ſolchen Chauſſeen bedacht würde. Es 
iſt bier nicht der Ort zu erſchöpfenden Gegenaufſtellungen; wir 
deuten nur kurz an, daß unſerer Anſicht nach das im Kreiſe ſchon 
beſtehende, mit den Eiſenbahnhöfen zu Stargardt, Conitz uno 
Danzig in Verbindung tretende Chauſſeenetz vollauf eh t, do z 
die beiden gegen die Bauten opponirenden Städte des Abet 


Berent und Schöneck mit ihren mehr als 7000 Einwohnern, al o 
mit 4 der ganzen Kreiſespopulation und mit dem in ihnen co ⸗ 
centrirten Verkehr in der Sache ſicher nicht wenig maßgebend 


find, daß aber auch gewiß im Ganzen z des Kreiſes durch b:- 

Bauten nur unnütz mit Abgaben belaſtet und dagegen nur ge 

winnen würde, daß dieſes 1 hinwiederum nicht allein ſchon je 

ohne Chauſſeen wegen der größeren Nähe der Eiſenbahn eben Io 

gänitig ſituirt iſt, als jener grobe, bereits mit ſolchen bedachte 
heil, derbe auch von dieſen fertigen Chauſſeen immerhin vie⸗ 

nn en zieht, mithin zu ihnen durchaus nicht unnüß beige⸗ 
euert hat. 

Möge die Sache nun ausfallen wie ſie wolle; wir haben 
wenigſtens die ſichere Hoffnung, daß der ganze eben ſo lehrreiche 
als W Chauſſeebauvorgang in Folge dabin gehender 
Anträge dem Landtage der Monarchie ein nicht geringes Motiv 
zur ſchleunigen Herbeiführung einer neuen Kreisordnung an Stelle 
der jetzigen veralteten und abgelebten abgeben wird, und haben 
auch gleich unſe em geehrten obigen Kreisgenoſſen den Troſt, daß 
wir uns nicht wie geduldige Schlachtopfer in die Calamität er⸗ 
geben, wie es in den goldenen Zeiten des „beſchränkten Unter⸗ 
thanenverſtandes“ Uſance war, ſondern uns als freie, muthige 
Männer ihr ent egengeſtellt, und daß ſonach die volle und ſelbſi⸗ 
bewußte ſchwere Verantwortung derſelben die ganze harte, ſo gut 
wie unnütze Belaſtung des weitaus größten Theiles des Areiſes. 
die ganze Unzufriedenheit deſſelben beſonders zur Zeit der jedes⸗ 
maligen jährlichen Chauſſeebeitrags⸗Ausſchreibungen einzig und 
allein auf den Urbeber des Chauſſeebaus, den jetzigen enter 
Kreistag, fallen würde. 

Daß derſelbe noch in der zwölften Stunde auf die allſeitige 


Oppoſition und auf die eingetretenen ungünſtigen Conjunkturen 


und Zuſtände hin fein Lieblingsprojekt zum größten 


eventueller All. r 


heil bei 
allerdings nicht ganz unbedeutenden Verluſten des Kreiſes unter 
böchſter Genehmigung fallen laſſen, oder doch 
wenigſtens ſich um bedeutend höhere Staats, und Provinzial“ 
prämien noch kewerben werde, find wir nicht fo kühn zu hoffen 
und es würde uns außer dem Bewußtſein, durch unſere Oppoſition 
andere Kteſſe unſerer theuren Provinz noch rechtzeitig vor zu vie⸗ 
len und dabei durchgängig den hohen Laſten gegenüber zu wenig 
nützenden Kreischauſſeebauten gewarnt zu haben, nur noch die 
fefte Zuverſicht übrig bleiben, daß ſchon die nächſten zehn bis 
fünfzehn Jahre für uns ſprechen werden. 
Schidlitz bei Berent, den 22. Mai 1870. 
Ed. Beſt vater und viele Competenten um Rückgängigmachung 
>} der Berenter Kreischauſſeen. 
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Nothwendige Subhaſtation. [ Nolhwendige Subhaſtation. Nothwendige Subhaſtation. Nothwendige Sub haſtation. 


nach welchem das Grundſtück 


Die dem Cornelius Friedrich Albrecht und 


Mittags 12 Uhr 
in Schoenbaum an Ort und Stelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
thell über die Erthe lung des Zuſchlags 

am 28; Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
Letzlauerweide No. 14 und 132: 5940 Morgen 
mil einem Reinertrage von 35¾00 Thlr.; das Ger 
ſammtflächenmaß des Grundſtücks Schoenbaum 
No. 1: 119/100 Morgen mit einem Reir ertrage 
von 0° Thlr.; der 9 7 — Nutzungswerth, 

choenbaum No. 1 
zur Gebäudeſteuer veranlegt worden, 12 Thlr. 

Die die Grundſtecke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und Hppothekenſcheine kön⸗ 
nen im Buregu V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden en aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
zerſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 18. Mai 1870. (8785) 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Der unbekannte Inhaber des zu Te pig am 


6 April 1870 von L. Perlmann an eigene 
Ordre auf W. Krone in Danzig über 37 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf zahlbar am 6. Mai 1870 gezoge⸗ 
nen Wechſels, welcher von L. Peilmann an 
Julius Kolb in Mehlis, von dieſem an M. Baum, 
und von M. Baum an das Königliche Bank: 
Comtoir in Lone indoſſirt worden iſt, wird 
aufgefordert, dieſen Wechſel bis ſpäteſtens in 
dem vor Herrn Selretair Siewert 

am 30. November er., 

: Vorm. 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtshauſe angeſetzten Te mine 


uns vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel für 


kraftlos erklärt werden wird. 


Day zig, den 23. Mai 1870. 


Köndal. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 5 


Collegium. 
ren 
Mililitair⸗Vorbereitun ENufatt, > 
25 


omberg, Gammſtra 


Wing Mi . d. Pofteveefähnr., See⸗Cadeft. u. 
Border ugf abt Labrkrüſte Gute Pens," 


von amen. 
nn jederzeit, 


Preſpecte auf Lerlangen. 
2380) von Grabowski, 


ajor 3. D. 


Die dem Gutsbeſitzer Moritz Friedrich 
Cuno gehörigen, in Saspe und Bärenwinkel 
belegenen, im Hypothekenbuche unter No. 12 
reſp. 28 verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 1. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 7. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es betragt das Geſammimaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grondſtückes 
Saspe No. 12: 82,800 Morgen, des Grund 
ſtücks Bärenwinkel No. 28: 36,%½00 Morgen; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
in Saspe zur Grundſtener veranlagt worden, 
82.9¼100 Re, der Reinertrag des Grundſtücks in 
Baärenwinkel: 25,4/100 %.; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth nach welchem das Grundſtück in Saspe 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 40 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 


den Steuerrollen und Hypothekeuſcheine können 8 


im Bureas V eingefehen werden. 

Alle dee welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Reafrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Prächujion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden, 

Danzig, den 20. April 1870. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
aaa 0 (7198) 


ſſmann. 
u dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Lemke zu Schwetz hat 
die Handlung Werkmeiſter & Retzdorf in Berlin 
nachträglich eine Waaren⸗Forderung von 33 ,. 
26 r ohne Vorrechte angemeldet. 
Der Termin zur Prüfun; dieſer Forderungen 


iſt auf 
den 23. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. I anberaumt wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
chwet, den 21. Mai 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Leere Petroleumbarrels, 


vollbändig und in vollſtändig gutem Zuſtande, 
die indeſſen nur zur Aufbewahrung von Petro⸗ 
M. Ge ent haben dürfen, Bu 2 5 Be 

Juli cr. in geliefert, zu r 
— Sind franco Stettin g 3 85520 


Louis Bötzow, 
Stettin. 


| 
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Das dem Jacob Bielski und deſſen Ehe 
frau Marianna, geb. Zakrzewski, gehörige, 
in Lamenſtein belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 41 verzeichnete Örunditüd fol 

am 29. Juni 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle in Lameaſtein im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. Juli 1820, 
9 Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund; 
fteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
15, 8/70 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundfteuer veranlagt wor⸗ 
den, 12, /100 ; der jetzige Nutzungswerth, nach 
welchem das gi zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 

Der das Grunditäd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothek nſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Ge chäftslokale, Bureau V. eingeſehen 
werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigen thum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu een 
babes, werden hierdurch aufgefordert, dieſelb n 
jr Vermeidung der Prächufion fpäteftens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumeld n. 
anzig, den 13. April 1870. 


D 5 2 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 


Der Subhaſtationsrichter. (070) 
TTC 


Der Rönigl Sächſ. Hof⸗Capellmeiſter 
Herr Julius Rietz Sagt über die drei ſchö⸗ 
nen Walzer: „Frühlingsreigen“ von Julius 
Lammers — „Burſchentänze“ von Jo⸗ 
bannes Schondorf — „Jugendträume“ 
(Preis compoſition) von O. Hübner⸗Trams: 
Dieſe Stücke zeichnen ſich durch friſche, 
pikante und melodiöſe Erfindung ſehr 
vorthellhaft aus, dabei ift ihnen eine ger 
wiſſe noble Haltung nachzurühmen, ſowie 
auch auf leichte, claviergemäße Spfelbar⸗ 
keit Bedacht genommen iſt. — Preis pro 
Opus: 4 Bogen ftar) nur 12 . Zu 
beziehen von Nobert Apitzſch in Leip⸗ 
zig und durch alle Buch- und Muſikalien⸗ 
bandlungen. 


Franz. Crystall-Leim 


ven Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete. 


empfiehlt 
Albert Neumann, 
(4604) Langenmarkt 38. 


Das den Gutsbeſitzer Lo Sallbach’ihen 
Eheleuten gehörige kei Neuguth belegene, im 
Hypothekenbuche von Neuguth unter No. 2 vers 
zeichnete Grundſtück Forſtort Nenguth ſoll 

am 14. Juli 1879, 
biet . 11 Uhr, 
im bieſigen Geri ebäude verſteigert u 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags Er 


am 18. Juli 1870, 
1 385 Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grunditüde 
234,00 Morgen; der Reinertrag, nach . — 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor 
den, 116, ; Nutzungswerth, nach wel hem 
en re zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 

en, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
1 5 97601155 Nachweiſungen können in 
uuſerem Geſchaftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypotheken huch bedürfende, aber 
nic eingetragene Realrechte geltend zu wachen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelb n 
pe Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Schoeneck, den 21. April 1870. 

Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 
— Der Subbaſtations richter. 7402) 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Directors an unſerer höheren 
dachte gg iſt neu zu beſetzen. — e elt 
beträgt Thlr. Haupterforderniß iſt die Pc- re 

N für die neueren Sprachen und e⸗ 


fä 
icht 
Die Bewerbungen urter Beifügung er 
Zeugniſſe erbitten wir uns bis zum 15. Juni er. 
arienwerder, den 13. Mai 1870. 


Der Magiſtrat. (8388) 


Nierfteiner Rhein⸗Weine, 


vorzüglicher Qualität, verſendet / Ohm auf⸗ 
warts beſſ. Ohm = 160 Liter eirca 200 Flaſchen 
651 à . 60, 68 56 %, Rothwein . 00 
incl. Faß. Champagner Gr. 20 ohne Kifte und 
bit . ab Mainz. Netto Compt. oder Nach⸗ 
nahme. 

Niederolm, Nheinheſſen. 


C. Vietor, 


Weinproducent. 


Lungencatarrh, 


uſten, 8 werden geheilt. 
heres durch N. Stöcklein, — ae 


(4728) 


Stralow bei Berlin. 


in geſunder, ſchimmelfreier —.— offerire hilligſt 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Wittwe Roſalie v. Wenſierski geb. 
Schoenberg gehörige, in Pr. Stargardt belegene, 
im Öypatbelenbude unter No. 289 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 


am 15. Juli 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Terminszimmer No. 1 des Gerichtsgebäudes 
hierſelbſt im Wege der Zwangs⸗Vollſtregung 
verfteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
Zuſchlags 


Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 


das Grundſtüc zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 358 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


der Steuerrolle, 
elbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau 3. eingeſehen werden. 

Alle diejsnigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tr ung in das 4 ekenbuch bedürfende, aber 
115 getragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

eigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 18. Mai 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

c Der Subhaſtationsrichter. (8833) 
Ey dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Scholle Loewenthal Bierfelbit 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits lachende ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 22. 
Juni cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 

Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
0 der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
t angemeldeten 8 ſo wie nach 
nden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
ngöperjonals auf 
den 4. Inli er., 
Vormittags 10 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
Hartmann im Verhandlungszimmer No. 13 
des * re zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
Leider Jene Nanch ſchriſtlich einreicht, 

er ſeine Anmeldung nreicht, 
bat eine Pan derſelben In ihrer Anlagen 


beizufügen. 
Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirle eg Rn bat, 945 bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur 1 bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. ; i 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. i 
Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft 


Hppothekenſchein und andere 


fehlt, werden die Rechtsanwalte Meibauer, 
Juſtizrath Fleck und Sallbach zu Sachwaltern 
dae 

Conitz, den 21. Mai 1870. 


Rönigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 8774) 
Bekanntmachung: 

In unſet Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt zufolge 
erfügung von heute sub No. 1 eingetragen 
worden: 

Firma: Gewerbebank zu Marienburg, eins 

E Genoſſenſchaft. 

Sitz: Marienburg. 

Rechts ver hält iſſe: 5 
Gegenſtand des Unternehmens iſt ein Verein 
zum Betriebe eines Bankgeſchäfts. Behufs 
gegenseitiger Beſchaffung der in Gewerbe 
und er a nöthigen Geldmittel auf 
Te eelhaftsverträg i gel 

er Geſellſchaftsvertrag iſt geſchloſſen 
am 31. März 1870. > 
Die Vorſtands mitglieder find: 
1) der Juſtizratb Robert Hartwig zu Mas 
rienburg, Director, 
2) der Glaſermeiſter Johann Carl Falk 

daſelbſt, Kaſſirer, 8 
3) der Privatſekretair Hugo Laukin daſelbſt, 

Buchhalter. 

e vom Verein ausgebenden Bekannt⸗ 
machungen erfolgen unter deſſen Firma und 
werben mindeſtens ven zwei Vorſtandsmitglie⸗ 
dern unterzeichnet und durch das Marienburger 
Kreisblatt und die Nogat⸗Zeitung veröffentlicht. 

Die Zeichnung des Vorſtandes für den 

Verein geſchieht dadurch, datz die mindeſtens 

zwei zeichnenden Vorſtandsmitglieder, unter wel⸗ 

chen der Director ſich befinden muß, zu der 

Firma ihre Ramendunterfthuift binzufügen. 

Marienburg, den 23. Mai 1870. 

Rönigl. Kreis-gericht. 

1. Abtheilung. (8786) 


158 
Stadtlotterie. 


Gewinne: Fl. 200,000 ev. Zmal 100,000 
56.000, 28,000, 20,000, 15,000 x. 
zuſammen ca. 


zwei Millionen Gulden. 
md „Zieh am 31. 
Fam 45 5 ee 1620, e 
V1 Logſe g. 75 17 7 5 : 
4 F. 3 & 1. 2 , T a Fl. 1. 
der „d der Leer Gengiſſon beſteltt 
aupt: Collecteur 
J. H. Döll 


in Frankfurt a. M. 


Friſche Ruͤbkuchen 


8582 Danzig, Magergaſſe 13 iſcherthor) 


am 19. Juli 1820 1 


tnöpfige; echt engliſche Geirentrico für Herren 20 n, für Damen 175 Sr, für Kinder Glacs⸗ 
und Zwirn⸗Handſchuhe, große Auswahl; Reh⸗ Gems'⸗ 


Hilfe gegen Huſten, gegen Magenſchwäche 
und Hämorrhoiden. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 2 g 

5 Dobriftrod, 13. März 1870. Da Ihre Malzpräparate ſich fo heilſam gegen den quä⸗ 
lenden Schleimhuſten erweiſen, ſo erbitte ich mir erſtens für mich von Ihrer Malzgeſundheits⸗ 
Chokolade, ſodann von Ihren Bruſtmalzbonbons für meines Nachbars Familie. Gericke 
Lehrer. — Berlin, 7. Bett 1870. Zur Stärkung meines Magens und meines wii it R 
mir vom Arzte Ihr Malzbier empfohlen worden; ich bitte daher um Zuſendung. — H. Ru: 
ben, Landsberger Communication. — Ich bitte die Verſenonng Ihres heilſamen Malzex⸗ 
trakts ſchnell zu bewirken, meine leidende Frau wartet mit Schmerzen darauf. Der Bürger⸗ 
meiſter Kampfmeyer in Rügenwalde. f - ’ 

N Verkaufsſtele bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Mein Handſchuh⸗Lager iſt auf das Neichhaltigſte ſortirt, Glaeé⸗ 

Handſchuhe für Damen in den neueſten Farben von 10 Sgr. 
an bis 1 %. 10 r, Glacs⸗Handſchuhe für Herren von 15 % an bis 1 . 12 Ar, Zwirn⸗ 
Hndſchuhe für Herren von 8 bis 15 , für Damen von 6 bis 17% pr, mit Stulpen und 2⸗ 


und Hirſchleder⸗Handſchuhe in weiß und 
Modefarben von 15 u ab, für Herren und Damen das Neueſte in Schlipſen und Cravatten für 
Herren von 2 Ki ab; Gummiträger für Herren von 10 % ab, für Knaben ven 71 Gr ab; 
Militär⸗Binden 10 und 125 u empfiehlt 8 
Joh. Rieser. 


Große Wollwebergaſſe No. 3. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Der Paſſagepreis für das Zwiſchendeck aller im Juni nach Newyork und Baltimore ab⸗ 
gehen den Dampfer iſt auf 


50 Thaler Preuß. Court. 
ermäßigt. 


Die auf Donnerſtag den 2. Juni angekündigte Expedition des Dampfers „Newyork“ wird 
nicht ſtattfinden, dagegen der Dampfer „Opio“ am 2 Juni ſtatt am 1. Junt nach Baltimore 
abgehen. n Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 

Bremen, im Mai 1870. 


Die Generalagentur einer Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt iſt für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen zu beſetzen. Proviſions-Garantien und Bureaukoſten werden nicht 
bewilligt, dagegen hohe Proviſionsſätze. Offerten mit Referenzen find sub T. U. 
466 an die Annoncen-Expedition von Haaſeuſtein & Vogler in Berlin zu richten. 


Comfort im Krankenzimmer, 


Bequemlichkeit und Erleichterungen jeder Art, 


Zimmer⸗ und Douche⸗Bade⸗ Apparate 
liefert die Fabrek von Heil⸗ und Sanitätsapparaten von 
iſcher & Co. (Friedr. Fiſcher's Erben) 
(7531) in Heidelberg, Sandgaſſe 3. 


Klimatiſcher Kurort Carthaus bei Danzig. 


Eröffnung der Saiſon am 1. Juni. Reizende Umgebungen mit prächtigen Läub⸗ und Na: 
delholzwaldungen. Geſunde Luft. Kalte, warme und Mineral⸗Bäder. In der Apotheke des Orts 
find alle gangbaren Mineralwaſſer vorräthig. Billiger Aufenthalt. Auskunft ertheilen: 

v. Breitenbach. Goltz. Clotten. (8611) 


Saat, Bad Weilbach. e, 


Die kalle Schwefelquelle Weilbachs wird mit bekaunſem Erfolge angewendet bei Hals⸗ 
und Bruſtcatarrhen, Heiſerkeit, Aſthma, Lungenſchwindſucht, Magen- und Lungen⸗ 
ka 8 5 insbeſondere wenn dieſe Leiden mit Hämorrhoiden oder Unregelmäßig ⸗ 
keit der Menſtruation verbunden find. Die zweckmäßigſten Einrichtungen für Gaseinathmun⸗ 
gen, warme und kalte Bäder unteritügen den innern Gebrauch der Quelle. 

Als eins der wirkiamften Mittel bei gichtiſchen Gelenkanſchwellungen, chroniſchen 
Blaſen⸗ und Niereuleiden bat ſich die neugefaßte Natron⸗Lithionquelle in wenig Jahren 
einen weitverbreiteten Ruf erworben und findet eine ſtets zunehmende Verwendung. 

Beginn der Saison am 1. Mai 

Durch die günſtige Lage in der Mitt zwiſchen Frankfurt, Mainz und Wiesbaden bietet der 
Curort neben einem einfach löndlichen Auenthalte die Gelegenheit zu den genußreichſten Ausflügen 
und mann igfachſten Unterhaltung. (6622) 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle a ©. 


Saiſon⸗Exöffnung am 15. Mai. Liebliche Lage, angenehmer, billiger Aufentbalt, gute 
Reſtauration. Beſtellungen auf E e ꝛc. find. an den Beſitzer H. Thiele zu richten. 
Die Bade⸗ Direction. (6542) 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß⸗ und Land⸗ ransvort⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düffeldorf. 
Zum Abſchluß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Panlien, an ang 81. (4056) 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Provi ion angeſtellt. 


a Zweimal Hundert Tauſend Gulden als Hauptgewinn, . 


owie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000, Amal 
10,000 ꝛc. ıc. müſſen auch diesmal wieder gewoenen werden in der pon Königl. Preuß. Re⸗ 
N gierung genehmigten und in der ganzen Königl, Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am 31. Mai und 1. Juni ſtatt⸗ 


ndet. x 2 2 
Der Unterzeichnete_hält gr feine bekannte Glücks⸗Colleete mit ganzen Looſen à 

3. 13 Er, Halben a h 1.22 Ze, Viertel a 26 % (Pläne und Liſten gratis) gegen 
Eherdung der Nacnabne des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. 0 w. A 


werden nicht berechnet. 2 lch b Gan 
. er amt eſtellte Enllecteur 
Er 24. Avril v. J. iſt der Haupt: N 8 
1 fl. 115,000 in meine ſtets vom A. M. Schwarzschild, 
Glück begünftigte Collecte gefallen. Neue Kräme No. 27, 
(8522) Franffurt om Main. 


Freiwillige Subhaſtation. Abſolute Sicherheit 
Die zum Nachlaſſe der Witwe Maria ſind Amerikaniſche 5 - 20 Bonds, welche jezt be» 


Til ke gehörigen Grundſtücke Roſenberg No. 72 reits, 12 Jahre vor Fälligkeit und zwar durch⸗ 
und Ro —.— No. 185 beſtehend — einem ſchnittlich > Betrage von 100 Millionen Dollars 


Wobnbauſe, Nebengebäude, Stall, Scheune und [per Jahr, eingelöſt werden. Im April d. J. 
=; Morgen 172 Ruten, abgeſchätzt auf wurden mehr als . 
eam 11. Juli er Elf Millionen Dollars 
t 4 eingelöſt. Werden die Bonds vom 1. Norbr. 


„Vormittags 11 Uhr, 
in freiwilliger Subhaſtation unter den geſetzlichen 
. verkauft werden. 

Die Taxe der Grundſtücke iſt in unſerm 
Bureau 2 einzuſehen. 


bezahlt oder erreichen bis dahin den Paricours, 
ſo 16 fie zum gegenwärtigen Preiſe 


Procent Zinſen 


Roſenberg, den 16. Mai 1870. ein. er ) 
Dollars 1005 am 1. Juni à 96% . 1,367 
Königl. Kreis⸗Gericht. 5 Monat Binfen a 1005 | reg 
2. Abtheilung. (8835) Dollars 1030 am 1. November 7 1,458 
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Interessante Novität! 
Im Verlage von E. Stöckhardt in 
Stuttgart erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Jeſus der größte Kämpfer für 


Menſchenrechte, von Dr, Ernſt 
er kl. 8s. 6 Bogen. Preis 


Die Zeit, in welcher wir leben die Ver⸗ 
ſuche eines großen Theils des katholiſchen 
Klerus wie der proteſtantiſchen Geiſtlich⸗ 
= teit, gebildete Völker wiederum mit der 
geiſtigen Finſterniß früherer Jahrhunderte 
zu beglücken, die angeſtrengte Oppoſition 
der humaner Denkenden beider Religionen 
veranlaßt uns mehr wie je, unſere eige⸗ 
nen Anſichten und Erfahrungen mit dem, 
was uns Geſchichte und heilige Schrift 
lebren, zu vergleichen ; in geiſtreicher Weiſe 
fährt uns der Verfaſſer in die Geſchichte 
 Tängit verfloſſener Jahrhunderte, in die 
Geſchichte unſerer Tage, durch die Mn 


Schrift beweiſt er die vielen Mißgriffe, 
weiche ſich Klerus und Geiſtlichkeit ſeit 
—— Beſtehen zu Schulden kommen 
ießen. 

Jeder ſelbſdenkende, mit der Zeit fort⸗ 
geſchrittene Menſch wird durch die durch⸗ 
aus objektive, ruhige und klare Darſtel⸗ 
lungsweiſe, ſowie durch die rein humane 
Auffaſſung des hohen e in 
vollſter Weiſe befriedigt werden. 


achhülfeſt., ſowie Privatunterricht in a. Lehr: 

gegenſt. w. auch d. frz. Sprache u. d. Ele⸗ 
mentatunterricht in d. Muſik, bin ich ber. zu er⸗ 
theilen. Un nühere Auskauft bitte ich ſich an 
Hrn. Eonfiftorial Reinite wenden zu wollen. 
Aurelie Hoch, Sandgrube 47. 


English, French, Italian and Spa- 


nish lessons in grammar, con- 


versation and general corrres- 
pondence with careful attention to 
correct writing and a fine pronuneia- 
tion are given by 


Dr. Rudloff, 


(4972) Heiligegeistgasse No. 55. 


Nahtfertige Damen⸗ 
Schäfte 


empfieblt in ſchöner feiner Waare zu beſonders 
billigen Preiſen, den Herrn Wiederverkaufern 
entiprechenden Rabatt. 
Leipzig. 
Gustav Juckuff, 
Schäfte⸗Fabrik & Lager ager Schugartikel. 


Holländiſchen Thon. 


Von dem Grubenbeſitzer J. Itſchert Söhne 
in Vallendar a. Rhein bin ich beauftragt, vom 


Lager und von der zu erwartenden Schiffsladung, 


ſehr billig zu verkaufen. Dieſer Thon iſt nach 
amtlicher Analyſe als beſter anerkannt, für 
Glas-, Porzellan und Papierfabreken, ſo wie 
zu feuerfeſten Producten aller Ari. | 
J. C. Gelhorn, 

er. > Vorſt. Graben Nr. 6. 
Mein dicht bei Königsberg i. Pr. belegenes 
M Mühlengrundſtück 


N 44 

„Kalthof 7 
Waſſer⸗ und Windmühle, 3 Teiche u. 10 Morgen 
Ackerland, 0 zur Anlage eines Sommer: 
vergnugungs⸗Etabliſſements geeignet, wünſche ich 
ee e halber ſofort zu verkaufen. 

ühle Kalthof bei Königsberg in Pr. 
(8300 VB. Götz. 
28 gut znsammengefahrene Filchse, 5 
und 7“ gross, zusammen oder einzeln zu 
verk. 4. Damm 8, 1 Tr. (812 
Zur Errichtung von 


Eſſig-Fabriken 


empfiehlt ſich ein mit den beſten Referenzen ver⸗ 
ſehener Eſſigfabrikant, der bereits ſolche nach der 
neueſten und prakiſchſten Methode in den Pro⸗ 
vinzen Preußen, Poſen und Schleſien mit de 
beſten Erfolgen errichteten. Offerten sub. W. 
893 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe in Berlin. 3 
Ein gebildetes, ar 1 Mädche⸗, döchſt muſila⸗ 
liſch, wünſcht als Geſellſchafterin engagirt 
zu werden. Gefällige Adreſſen werden in der 
Exped. dieſer Ztg. unter 8837 erbeten. 
Die Stelle eines Buchhaſt⸗rs in einer Glas⸗ 
fabrik auf dem Lande it am 1. Juli zu bes 
ſetzen. Bedingung Kenntniß der doppelten Buch⸗ 
führung. Bewerber werden erſucht ihre Offerten 
sub H. 1. Danzig, Wollwebergaſſe 8 unten, eins 
auteichen. _ ____ (838) _ 
Eiß junger Mann wifd geſucht, der mit der 
Buchführung und Cor eſpondenz vertraut it. 
Offerten werden unter 8836 in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 9 
“in gut empfoblener Landwirih ſucht zu Jo⸗ 
Bi oder Michaelis d. J. eine A Fuſtra⸗ 
torſtelle. Adreſſe Dominium Kuklow bei Cams 
min i. B. (8332) 
fleißiger Cosmis, 


Ein ſolider, treuer und i 
Materialiſt, wird zum ſofortigen Eintritt 
nachgewieſen durch die Expedition dieſ. Ztg. 


Schloſſer. oder 
Schmicde-Meifter, 


welche bereits viel mit Landwirthen verkehren, 
werden unter günftigen Bedingungen zum Ver⸗ 


kauf landwünthſchaftlicher Maſchinen geſucht von 
(867% . 


W. Goetjes in Bautzen. 


Ri 


en: 


ja 7 2 
RER 
e 


. 


pedition der Herren Sachse 


Bekanntmachung. 

Zu Solge Verfügung vom 21. iſt am 24. 
Mai 1870 in uner Reg ſter zur G:nteagung der 
Ausſchlieung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
sub No. 127 eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 
mann Johaun Max Krüger für feine Ehe mit 
Marianne Emmeline Slate geb. Ewald die 
Gem inſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 24. Mai 1870. 


Königl. Commerz und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grodde d. (8828) _ 


Nur bis 29. Mai 


find Looſe zur Königsberger Pferdelotterie zu 
haben im Generalſecretariat Langgaſſe No 55. 
Preis 1 Thlr 22 


Preuß Loofe | e 


kauft Aufgeld 
S. Baſch's Lotterie⸗Comtoir, Berlin, 
7807) Molkenmarlt 14. 


Genaueſte Anzahl und Preisofferten erbitte 
ſchleunigſt. 


Alle Baubeſchlaͤge, eis Sans. 
und Stubenthür⸗Einſtemmſchlöſſer, Haus⸗ 
und Stutzenthür⸗Kaſteuſchlöſſer, Kaut⸗ 
riegel, Aufiesbände, Tapetenthüren⸗ 
ſchlöſſer, Riegelſchlöſſer, und vieles Andere 
aus meiner eigenen Werkſtätte unter 
Garantie billigſt bei 


R. Th. Teichgräber, 
(8306) Ketterbagergaſſe 4. 


Die Farben-Handlung 


von 
. Nuss 
Eugen Groth, 
Fi ſchmarkt No. 41, 

empfiehlt: 

Trockene Farben als: Bleiweiß a 3 Hr, 
3½ Se, a Ir. pr. Pfd., feinſtes Zinkweiß 3 ½ 
Bis Ultramarinblau 5, 6, 8, 10, 12 % pr. Pfd., 

er 


getüchern, Jacken, Beinkleidern, Handſchuhen de 


I. Ar, 1½ dh, 2 re, Chromgelb, Neu⸗ 


elb, Zinnobergrün 3, 4, 5, 6, 8 pr pr. Pfd 
anhaben ant 
1½—5 Hr, Braun, Umbraun zc. 

Farben in Oel zubereitet: Bleiweiß 
4, 5 Gr, Grau 4, 5 , Grün, Gelb, Roth, 
Braun, Schwarz, Blau ꝛc. äußerſt b.llig. 

Lacke jeder Art. Einen vorzüglichen Lack 
a 12 %. pr. Pfd. zu Fußböden und dunkleren 
Farben ſich eianend, als beſonders gut und preis⸗ 
werth, Firn ß. Leinöl, Terpentinöl, Kiengl, Sicca⸗ 
tiv zum Trgcknen K n. Zußerſt billigit. 
Eugen , Fiſchmarkt 41. 


(inium, engl Lammroth, Schwarz 


Gerichtlicher Verkauf am 


30. Mai er., 


des großen, ſchönen, bequem, dem Pregel ganz 
nabe gelegenen Fabrik⸗Grundſtücis mit ges 
räumigen Werkſtätten, großen Lagerräumen, 3 
etagigem (je 8 Henker) Wohngeräude (Wiskir⸗ 
chenſche Maſchinen⸗Fabrit) Viehmarkt 12, in 
Königsberg, Pr. Die Herren Petzke & Co., 
Lang gäſſe 74, Danzig, find im Stande Auskunft 
zu geben. (8744) 


Auction 


über Portland⸗Cement und Sardellen. 
Dienſtag, den 31. Mai 1870, 10 Uhr Vormittags, 


werde ich im Ludwigſpeicher, Milchkannengaſſe No. I, 
ca. 300 Tonnen Portland⸗Cement, 
Marke Herm. Hellmrich in Schwerin, 


und 19 Anker 67er Sardellen 
per Auction meiſtbietend verlaufen. 
Katsch. 


Berlin um Danzig, 
Langeſtraße 53. L. Stegemann, 3%, 


Fabrik für Canaliſation und Waſſerleitung, 


Lager von allen, zu dieſem Fache gehörigen Gegenſtänden. 


Badeeinrichtung, Waſchtoiletten, Cloſets ꝛc. 


ſtehen unter Druck zur Anſicht. 


Fontainenaufſätze 


zur Auswahl. Anſchlag gralis. Garantie 3 Jahre. (8826) 


Patent. Facon⸗Strick⸗Maſchinen. 


Dieſe Maſchine ſtrickt je nach Belieben einfach, geſchränkt und doppelt gefchränft 
(Patent), und zwar ſo, daß die Arbeit ſich nur durch die größte Regelmäßigkeit von der Hand⸗ 
ſtrickerei unterſcheidet. Die Arbeit kann aufgezogen und mit der Maſchine oder mit der Hard an: 
geſtrickt werden. — Strümpfe werden in richtiger Form, mit Ferſe und Fuß lobne Rath), fertig 
geſtrickt. Die Maſchine nimmt zu und ab und kann feſt der locker geſtrickt werden. 

N Es konnen damit auch die verſchiedenſten Strick⸗Arten, Muſter, ausgeführt werden, durch ⸗ 
brochene Strickerei, Wolken, alle Arten Fantaſie⸗Strickerei ꝛc, ei: auch mesrfarbig, zu Shawis, 
Schuben, Mützen, Seelenwärmern, Kinderkleidern, Gardinen, Boten, Sophakiſſen, Decken, Umſchla⸗ 


Die Maſchine verintereſſirt ſich durch ihre Vielſeitigkeit in der Familie, giebt der einzelnen 
Arbeiterin reichlichen Lohn und iſt Fabrikanten unentbehrlich. Dieſelbe eignet ſich vor⸗ 
Geſchaft neuen Fabrik⸗Unternehmungen, für Anftalten, Strumpf⸗ und Wollwaaren⸗ 

eſchäfte ꝛc. nnn 


Doppelſteppſtich⸗ 1. Knopfloch⸗Nähmaſchinen 


von Couring & Voigt in Berlin. 
No. Mm 0 Thlr., No.  ietwas kleiner) Thlr. h 
„Dieſe nah Howe-Svitem vorzüglich gebaute Maſchine näht, wie jede andere gute Schiffchen⸗ 
Nähmaſchine wit „einer“ Nadel außerordentlich ſchönen Doppelſteppſtich und iſt folder Art Alles 
das zu fertigen, was nur irgend welche Doppelſteppſtich⸗Nähmaſch ne leiſtet. 

Setzt man aber eine „zweite“ Nadel ein, was hier zuläſſig iſt, fo kann man „wel“ parallel 
laufende Strppnäthe „auf ei mal naͤben“, 45 B. an Laſtingſchuben, Gummizügen, Rockanten ꝛc. ꝛc. 
Die Herſtellung der Maſchine zum Knopflochſtich it ſo äußerſt einfach Löſen einer Schraube 
und Eindrücken eines Stiftes, was in kürzerer Zeit geſchiegt, als dies hier beſchrieben wird) daß 
keine Uebung hierzu erforderlich, und ſolcher Art fertigt die Maſchine in richtigem Knopflochſtich, mit 
zwei Nadeln“, an der Kante verknüpfte Schnür⸗ und Kuopflöcher in „vorher aufge ⸗ 
ſchuittenen“ Stoff in jeder Form und Größe in Leinen, Shirting, Seide, Tuch, Düffel, Laſting, 
Leder, ſelbſt Mull, auch rohe Leinwand mit und ohne Gimpe⸗Einlage, ver Tag 80-100 Dutzend 

Knopflöcher und bis 150 Dutzend Schnürlöcher. Be 
Fingerbandſchuhe und Schweißleder werden mit dieſer Maſchine überwendlich 


g genäht. BB ekdleicen Säcke, Wollzüchen und Segeltücher (waſſerdichth. 


— SE en u ö 
Ein altes, beſtrenommirtes Nah⸗ 


rungs- Haus in Pommern, 
worin ſeit 16 Jahren ein lebhaftes 
Material, elicateß:, Wein⸗ 


und Eigarrengeſchäft mit Vor⸗ 
theil betrieben, und ein Neben⸗ 
artikel allein einen Reingewinn 
von 800 bis 1000 Thlr. jähr⸗ 


lich ergiebt, iſt Krankheitshalber 


für 7000 Thlr. bei 3000 Thlr. 


Anzahlung zu verkaufen, und 
gleich — ernehmen. Alles Näh. 
durch II. 


Matthiessen, Ketter⸗ 
bagergafie No 1. 15 


Mein in Elbing am Alten Markt und 
Schmiereftr, 1. belegenes Haus, in 
welchem ich ſeit 27 Jahren ein Galan⸗ 
terie⸗, Porzellan⸗ und Glasgeſchäft mit 
dem beiten Erfolge betrieben, beabſichtige 


ich unter den günſtigſten Bedingungen = 
verkaufen event. mein Geſchäftslokal nebſt 


Wohnu 


und allem Zubehör zum 1. Ok⸗ 
tober d. 


zu vermiethen. 
C. Gröning. 


* Engliſchen Bi DIE 
Portland - Cement. | 


empfehlen billigſt 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Viehperſicherung! 


Eine höchſt renommirte 


Vieh⸗Berſicherungs Ges 


ellſchaft ſucht einen ange⸗ 
fehl thätigen General⸗ 
Agenten. Franco⸗Offerten 
sub. Vieh - Versicherung 
beſorgt die Annoncen⸗Ar⸗ 


& Co. in Leipzig. 


„ Dieſelbe Maſchine fertigt auch auf platten Stoff einen außerordentlich ſchönen und ganz 
eigentbümlichen Jerſtich; den „Kreuz- und Knopflochſtich“, verwendbar für Schuhmacher, 
aft als 1 für Schnur⸗ und Kettenſtich zu Jaqueis und Mantillen, Kragen, Boſchliks, Antimar⸗ 
kaſſas, Stuben: und Tiſch ecken. Gardinen ac: ꝛc. 5 

5 „De Handhabung dieſer Maſchine iſt fo äußerſt einfach, daß Jeder, der nur einiger: 
Bon ſchon Maſchinen nähen verfteht, ſofort Knopflöcher und alle die verſchiedenen Arbeiten nähen 


ann. g 
die Mafchinen werde in einigen Tagen auch in Danzig aufſtelleu, und 
erlaube mir den Herren ee Kleider, Schuber, Handſchuber, Sur 158777 Corſett⸗ ꝛc. ꝛc. Fa⸗ 
brikanten dieſelben angelegentlichſt zu empfeblen und führe die verſch edenarı gaſten Muſter mit, ſowie 
ich gern auch Alles Gewünſchte auf dieſer Maſchine verarbeiten werde. 

Wiederverkäufer wollen ſich melden; Commiſſionen können nicht gegeben werden. 


Die General⸗Agentur für Schleſien, Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
C. J. Bräuer jr. aus Breslau, 


Alte Taſcheuſtraße No. 17. Erſte Etage. (8758) 
Du 9 f Ain 
Zuchtvieh⸗Auction 
in Siedenbollentin 
bei Treptow a. Toll. in Vorpommern. 


Am 2. Juni, Morgens 11 Uhr, werde ich auf hieſigem Gutshofe 100 Stück 
oſtfrieſiſches Jungvieh im Alter von 3-0 Monaten (darunter circa 40 Stück trächtig) ſowie 
circa 50 Stück Saue und Eber (von erſteren 10 Stück trächtig) verihiedener engliſcher Racen 
meiſtbietend verkaufen. Das Vieh ift zu Minimalpreifen eingeſetzt und wird, ſobold dieſe geboten 
werden, ol ne Rückkauf zugeſchlagen. Die Heeide it im Jahre 1854 durch Ankauf aus Oſt⸗ 
ace 90 mdet und iſt durch öfteren Zukauf von Mutterthieren und Bullen für Blutauffriſchung 

nlänglich geſorat. 
Specielle Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugeſchickt, auch ſollen für die fich anmeldenden 
Herren am Auctionstage, Morgens 7 Uhr, in Treptow a. Toll. beim Hotelbeſitzer Corvinus und 
in Clempenow beim Poſthalter Teſch Fuhrwerke bereit gehalten werden. Die nächſten Eiſenbahn⸗ 
ſtationen ſind Neubrandenburg und Anklam, erſtere 3, letztere 4 Meilen entfernt. 


Gos) Fr. P eters. 


— 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 1 


eingetbeilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ges 
N Bussi, dbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt 


23 


ailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


6. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30 10,000, 1000, 500 :c. 
dere Gen e mit Frcs. 10 zurüdbezahlt. 


Dieſe Obligationen, wel 3 für Feſtgeſchenke, ‚Heine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 

ſind bei a Wechsler ee 5 mentlich in Frankfurt a. Wk. 

zu haben und zwar zum Preiſe von: Wann f 
Fres. 10 Thlr. ix Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. * 
iu; 1 88 3 24 


II 144 W. Silber. f 8 6097). 


Wollſäcke ſtets vorräthig Eee 


einer Stadt von 29,000 Einwohnern, iſt 
krankheitsbalber zu verkaufen. Offerten werden 
unter Nr. 8768 durch die Exped. d. Ztg. erb. 


empfiehlt billigft (6832) 


M. Jacoby, Dirſchau. 


— ren 


Eine gute Concert⸗Violine 


(von 1792 iſt für den feſten Preis von 80 . 
zu verkaufen. Näheres Vorſtädt. Gr. 10, Thüre h. 


Guts⸗Verkauf. 
In einem der beſten Kreiſe an der Weichſel 
oll ein Gut von ca. 950 M., incl. ca. 90 M. Wie⸗ 
en, mit 50 Schffl Weizen u. 250 Schſfl. Roggen⸗ 
ausſaat, ſowie 700 Schafen a ca. 60 ½ p. W.. 
mit mäß. Ant, verkauft werden und iſt Näh. zu 
erfr. bei T. Tesmer, Langgaſſe 29. 


Scheune, 


Eine S 


neu und ſehr gut gebaut, 48° lang, 30“ tief und 
12“ geſtändert, Fachwerk und mit Pfannen ges 
deckt, will ich billig verkaufen. 

(8625) 


R. Baecker in Mewe. 
Agentur⸗Geſuch. 

Ein tbätiger Agent mit guten Referenzen, 
welcher ſchon mehrere Häuſer Rußlands vertritt, 
wünſcht noch die Vertretung einiger leiſtungs⸗ 
fähiger Häuſer in Sagt und Getreide für Bel⸗ 
inen zu übernehmen. Gefällige Anträge über⸗ 
giamt sub L. L. das Annoncen⸗Bureau von 
Louis Legros, Antwerpen Belgien 

Stellen⸗Geſuch. 

Ein unverbeiratheter Landwirth, 28 Jahre 
alt, katholiſch, der volniſch und deutſch ſpricht, 
von Jugend auf bei der Landwirthſchaft iſt, ſucht 
eine Selle von Johanni er., am liebſten auf 
einem Vorwerke, als da auch die Frau die Be⸗ 
ſpeiſung der Leute übernehmen kann. Anfragen 
beantwortet das Schulzenamt in Szabran bei 
Schöneck, Weſtp rp. C8662 

esucht wird ein Vorleser und Gesell- 
schafter, der auch bereit ist, zugleich 
kleine Hilfsleistungen bei einem älteren 
Herrn auf dem Lande zu übernehmen. 
Adressen und Bedingungen versiegelt 
unter 8683 durch die Expedition dieser 
Zeitung. 2 
in ſolider junger Mann, moſaiſcher Religion, 
kaun fofort in meinem Tuch⸗ und Manufac⸗ 
tur⸗Geſchäft als Commis eintreten, 
Matthäus Meyer in Conitz. 
Einen Resrling, Sohn biederer Eltern, 
mögl. poln, ſpr., ſucht 5 
(87 )%9ęf FF: J., Oertel, Me 
ür ein bedeutendes Haus in Frarkreich wird 
zum Verkauf ven Weinen und Cognaes en 
gros ein tüchtiger Agent geſucht. 

Nur ſolche, welche gute Referenzen — — 
ſen können, wollen ſich franco wenden an Herrn 
Ach. Gambly in Ottenſen bei Hamburg. 
Ein großer, ſtarker Mang, unverheiratet, 28 

bis 36 Fahre alt, der gut rechnen, ſchreiben 
und leſen kann, auch einigermaßen mit der Land⸗ 
wirtpſchaft vertraut iſt, findet ſofortige Anſtellung 
bei freier Stat on und 120—150 %. jährl. Ge⸗ 
halts. Das Nähere in d. Exped. dieſer Ztg. 


Verpachtung. 

Das Gaſthaus genannt „zum F 
in Mewe iſt unter günstigen Bedingungen zu 
verpachten. 1 2 
„ _Näbere Auskunft ertheilt L. Himmermaun 
in Mewe. ri (8787) 

Ein Käſefabrikant 
ſucht eine Milch von 4 600 Quart täglich zu 
pachten. Gefällige Offerten werden unter Nr. 
8790 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. a 
Fur das badexeiſende Puhlitum habe ich bes 

hufs ſpecieller Unterſuchung beſondere 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſeßt. 
Dr. med. D. Schleſinger, 

Speziglarzt f. innere Krankheiten einſchließlich 

Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichsſtr. 27 


Specht 's Etablissement 
in Heubude. 
Heute Donnerſtag, am Himmelfahrtsfeſte: 


Großes Garten⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 14 Sgr. Familien 
werden berüchſichtigt. 

Das Dampfboct fährt um 8 Uhr vom Jo⸗ 
hannisthore ab und um 12 Uhr von Heubude 
wieder zurück; Nachmittags um 2 und 35 Uhr 
vom Johannisthore und um 8 Uhr ven Heu⸗ 
bude zurück Um zahlreichen 2 bittet 


EFF 
Schröder's Etabliſſement am 
Olivaerthor. 


Freitag, den 27. Mai er. 
Nachmittags 6 Uhr, 


Grosses 


Donnerſtag, den 28. Mai 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 1 


Grosses Concert 
des Muſildirectors Fr. Laade aus Dresden 
mit ſeiner Kapelle. Enſree 23 , Kinder 19 


Felonke's Varfété- Theater. 
Donnerstag 26. Mai: 2 
Große Feſt⸗Vorſtellung 
und Concert 
im feſtlich mit Flaggen geſchmück⸗ 
ten Garten. 
Gaſtſpiel der franzöſiſchen Spubrette Demoiſ. 
Gabrielle. — Theater⸗Vorſtellung zc. 
Anfang d Concerts 45 Ul. der Voritelung 6 U. 
aſt Du — immel ſchon gefunden? 
vie 


ch gerne wiſſen. O, ſprich, 
o Du in all' den Jahten biſt hingefahren? 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Seebad Mifterplatke. 


